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Hausaufgabenkonzept  
der OGS der Erich-Kästner-Grundschule 

 

• Nach dem Unterricht gehen die Kinder in ihre Stammgruppe. Dort können 

sie zunächst spielen und ihr Mittagessen einnehmen. 

• Die Hausaufgaben für die Erstklässler findet momentan versuchsweise im 

Anschluss an den Unterricht in der Klasse statt. Danach gehen die Kinder 

in ihre Stammgruppe.  

• Die Hausaufgaben für die Zweitklässler beginnen um 13.30 Uhr und dauern 

eine halbe Stunde. 

• Die Hausaufgaben für die Dritt- und Viertklässler beginnen um 14.00 Uhr 

und dauern eine Dreiviertelstunde. 

• Die Dauer der Hausaufgaben ist gesetzlich geregelt. 

• Die Kinder gehen zu den Hausaufgaben in ihren eigenen Klassenraum. 

Damit ist gewährleistet, dass das Material für die Erledigung der 

Aufgaben vorhanden ist. Auch kann bei Bedarf an der Seitentafel noch 

einmal nachgelesen werden, welche Hausaufgaben gestellt wurden. 

• Im Klassenbuch der Klasse liegt eine Klassenübersicht. Hier hält die 

betreuende Lehrkraft/Pädagogische Fachkraft des Ganztags fest, wie die 

Hausaufgaben erledigt wurden. Hierdurch ist ein schneller Austausch 

zwischen Schulvor- und –nachmittag gewährleistet. 

• Es wird darauf geachtet, dass die Kinder in der Regel nicht mehr als die 

vorgesehene Zeit von einer halben Stunde (Klasse 1/2) beziehungsweise 

einer Dreiviertelstunde (Klasse 3/4) intensiv arbeiten. 

• Hausaufgaben sind grundsätzlich so zu stellen, dass die Kinder sie alleine 

bearbeiten können. Sie müssen aus dem Unterricht erwachsen. Ab und an 

kann es vorkommen, dass Hausaufgaben als Forschungsauftrag gegeben 

werden, um ein zukünftiges Thema zu bearbeiten. Dann kann es sein, dass 

diese Hausaufgaben nicht in der OGS bearbeitet werden können. Das gilt 

auch für Kunst- oder Leseaufgaben sowie für das intensive Erlernen von 

1x1-Reihen. 

• Lehrer und pädagogische Fachkräfte bestätigen durch Abzeichnen in 

ihren Unterlagen, dass sie die Aufgaben gesehen haben. 

• Kinder, die Schwierigkeiten bei der Erledigung der Aufgaben haben, 

werden durch die Lehrer (wenn es zeitlich möglich ist) gefördert und 

unterstützt. Massive Probleme werden an die betreffenden Klassenlehrer 

gemeldet, damit diese im Unterricht darauf eingehen können. Deshalb 

werden fehlerhaft erstellte Hausaufgaben so stehen gelassen, damit die 

Lehrer sehen können, wo es noch Probleme gibt. Die Lehrer und 

pädagogischen Fachkräfte vermerken dies dann in der OGS-

Hausaufgabenmappe, die beim Klassenbuch liegt. 
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• Leichte Fehler werden möglichst in der Hausaufgabenzeit direkt 

angesprochen und dort von den Kindern behoben. Hausaufgaben in den 

Klassen 3 und 4 können aufgrund der Fülle nicht vollständig auf Fehler 

überprüft werden. Das lässt die Zeit nicht zu. Eltern haben hier eine 

besondere Fürsorgepflicht. 

• Lehrer arbeiten eng mit den pädagogischen Kräften des Ganztags 

zusammen und erklären notwendige Hilfestellungen und 

Entwicklungsprozesse, die die Kinder bei der Erledigung der Aufgaben 

durchlaufen. Dies gilt besonders für das erste Schuljahr (Verständnis für 

unvollständige Schreibweise, Nichtlesen-Können des Geschriebenen etc.) 

• Bei langen Unterrichtszeiten (zum Beispiel bis 13.20 Uhr) kann es dazu 

kommen, dass ein Kind an diesem Tag keine Hausaufgaben in der OGS 

machen kann, wenn sich im Nachmittag eine AG anschließt. 

• Kinder, die sehr schnell mit den Hausaufgaben fertig sind, können mit dem 

Freiarbeitsmaterial in der Klasse arbeiten und so eigenständig ihr Lernen 

vertiefen. Sie können aber auch zurück in ihre Stammgruppe und sich dann 

frei zwischen den Gruppen bewegen. 

• Bei Rückfragen der Eltern bezüglich Hausaufgaben wenden sich diese 

zunächst an die Klassen- oder Fachlehrer.  

• Freitags werden grundsätzlich keine Hausaufgaben in der OGS gemacht. 

Dies ist eine gemeinsam getroffene Vereinbarung von OGS-Mitarbeitern 

und Lehrern. Dieser Tag soll dem freien Spiel und schönen Projekten Raum 

geben (zum Beispiel backen, kochen, vorlesen). Die Kinder haben am 

Wochenende genug Zeit, die Aufgaben zu erledigen und können dann auch 

den Eltern zeigen, was sie gelernt haben und wo sie stehen. 

• Bei allgemeinen Fragen zu den Hausaufgaben wenden sich die Eltern an 

den OGS-Elternrat oder an Frau Deußen. Ihre Anregungen und Kritik 

werden dort entsprechend wahrgenommen und bearbeitet. 

• Die letzte Verantwortung für die Erledigung der Haus-

aufgaben liegt bei den Eltern.  

 

 

Dormagen, im September 2023 

 

M. Schott und K. Deußen 


